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cjur <5eit, n1^ fdjâcfjlicfje Hatureu
Sief) untern>erfen emften Kuren,

VOirb aud) politifdj oiel futtert;
propor^ unb Sunoesräteroafjl
cgntpfefjten ftcfj m Serg uub (Eal,

Was aber nicfjt prefftert.

3(1 in Hefmten«prüfitngsfhatben
5t. (Saiten nwnbcrgut erfunben,

So bat ftdj frei bürg nicfjt gegiert;
21 lieht es ir>erbe Hat gefdjafft,
Halb bat man bort ftd} aufgerafft,

(Dbioohl es nicfjt prefftert.

<£s roill ben cBrößten bodj gelüfteu,
21uf einmal freunblid-; abjurüften,

Da]] alle feinbfdjaft fidj oerliert;
Hub mirflidj tönt's aus allen Caubett :

lüir finb mit Hüffen einnerftanoen,
Was aber nidit prefftert.

3>i f ran fr eidj allerlei (Serninfei
Derurfäcfjf jene tEeiifelsinfel,

ÎPo Dreyfus bösfidj einquartiert;
2Hfein es bumpelt bod^ jur 5eit
fjerbei bie frau eßereebtigfett,

(Dbtoofjl es nidjt prefftert

3 ta Ii en liegt fdjon auf cZrben,
U">ill füuftig gar nodj fdjöner roerben,

îluftatt 3ur CTTörberei nertiert;
iüo balb befefjamt unb achtungsvoll
Der Scfjroeijer fidj »erneigett foll,

Was aber uidjt prefftert.

<£s bat mit ÖÖöpfen unb mit Pfaffen
Der Hebelfpalter ciel 311 fdjaffen,

Der nur auf Bosbeit eiuftubiert,
Hub aber, iras midj IVhutber nimmt,
£r beffert fidj nun gan, beftimmt,

(Dbroobl es nidjt prefftert.

Das neue

1. Anfntfl- L Auftrift.
gjar (allein in feinem Strbeitsfabinet auf unb ab

getjenb unb eine ßfgarette raudjenb): Schon roieber

ein (Eag ootüber tn biefem unermeßlichen Reid) uub

nidjts für bie llufterblidjfeit gethan. (®s flopft)
ßerein I"

Jitammcrbiencr: fjerr v. Bülow, berliner Klei'

berfünftler, roünfdjt 3brr (Semabliu 311 fpredjen."

gjar : Ulan fdjicfe itjn bireft 3U itjr, mit Il"iobc=

tort;eiten gebe id; midj nidjt ab, bas ift mir 3U roenig

ibeal 1 (Sammerbiener ab.) IDenn idj nur wüfjte,

roie idj biefen IDiltjelm überrafdjte unb itjm burdj

etwas imponieren fönnte, roas nidjt fo im Saubc

rerliefe wie fein Zfrbetterfdjutj, ben cr bem Sdjwet'ser

f rey entlieben unb aus ber fjanb genommen tjat."

2. Auftritt.
Der Dorige unb bie CEjarin.

(£,iattn: Sa (tebft bu nun, lieber Klaus, roeldj

fdjöues Sommerfletb in tjerrlidjem Berlinerbtau idj

mir ausgewählt. ÎDas meinft bu 3^ mödjte bodj

uidjt ohne bein CEincerftänbnis ."

t£;ar: 21*, in bie ÎDeibertoitetten nufefce idj

midj nidjt, bas roeifj t bu ja; iitbeffen, [ein menig

rouge de Paris, roo fie jetjt ohnehin erröten müffen,

roör als fjalsfraufe ber Situation gar nidjt fo übel

ange ."
Cjartn : IDo benfft bu nur tjin, bas riedjt 31t

fefjr nadj illarie Antoinette, pfui ."

C'.ar: Aber, aber, frau, möfjige bid), id) bitte

bid). So roäre bodj am <£nbe biefes fteine CElfag-

fofljfhtgtfdje dricolorcnb anb uidjt uufdjön, roas?

<£s laßt recht tjübfd? ."

ßleib ber &avin ober ber ercige Jrtebe
Dramattfdje Ssene in brei Aufzügen.

(Sjarin: 8tft bu non Sinnen; benf an ben

Detter in Berlin, ber mag foldjen firlefan3 nicfjt

leiben, am allermenigfieu jetjt, reo ."

gjar: (Senug bes Streites um ein fimpel Kleib,

jebodj bas rein Berliuerblau pafjt mir nidjt 1 Unb

nur ben Oettern 311 liebe wirft bu bidj bocb nidjt
fleibcn mollen I 2fber id) tjabe einen Dorfdjlag 3 um

f rieben, ber pajjt jeßt prächtig fjinein, nnn fei

ron beut' an ewiger f riebe in tloftümfragen

nämlidj bie Sadje Ijat uns beibe metjr fdjon auf=

geregt, als fte wert war. X>u faufft ein weifj es

Kleib aus Schweben."

(fjaritt: Sinoerftanben, lieber Klaus, weifj,
bte färbe bes f riebensl"

(Ser Vorhang faut.)

2. Auftug. - 1. Auftritt.

gjar: (int ©cbtofjgarten tuftioanbefnb): 3et3t

tjätte ich roemgftens rwgeri ber ewigen CEoftüm'f rage

f rieben im eigenen Ejaufe. fjalt, ba fällt mir *ge^

rabe ein, ba mu§ tdj ben Detter tu Berlin unter»

ridjten, ber freut ftdj gemifj über bte glücflidje 8ei=

legung unferes erften unb wie jetjt abgemadjt auch

legten Spans im tjäustidjen Kreife! Das gibt eine

lleberrafdjung. Hub nun fdjnell an's (Telephon!

(ab.)

«Xeibjagcr (ibm nadjfehenb für fid)): 3e£t
ba ift (gewaltiges im Spiel! Da Ijanbelt fidj's

um Krieg unb f rieben, benn fo tjabe idj beu c£3ar

nodj nie fjüpfen fetjett I"

(Ser Sßofbang fätft.)

3. Anfm- 1. £nffrW.
eftfltfer ^öiffjcfm am îetephon): IDiltjetm, 3'"=

perator, Her fjier, wer läutet?"

fiue stimme burdj's ^elepfjou: Hiklaus, (Isar
alfer Reußen (Srüfj bid; (Sott, bift bu's felber

ÎDie gcfjt's Cn Berlin (Sut gefcfjlafen, was

3dj fjabe foeben mit meiner rrrrfspf
bum bum ewigen f rieben r r r r r

q t r fcfj fdj fdj bum bum bab' idj ntdjt
redjt ÎDas fagft bu baju ?"

!8iffj(fm : 3<*! tjör' ntdjt alles genau, 's ift
eine falfdje Strömung, eine Störung ober was
bodj ben ewigen f rieb en aeeeptier' audj idj.
Braoo îïïatt follte aber alte (Srofjmädjte baoon oer=

ftänbtgen Da bu bodj ber Dater ber ^bee btft,

lieber Zîiklaus, fo wirft bit bas auch übernehmen!

3d? beneibe bidj um bte prädjttge 7}bee, pyrami»

baier CSebaufc îïïeinen beften (Slücfmiiufdj ba3it !"

Cjar: Soll gefdjetjen. Zlbieu!"

2. Auftriff.
Der Dorige (33 ü 1 0 ro tritt ein.)

îjlûloto: iTTajeftät, foeben fommt in's 21uswär=

tige 21mt eine Depefdje bes (Tprcn, worin er bie

frage ber allgemeinen 2fbrüftnng anregt unb ein

Hunbfdjretbctt an alle (Srofjmädjte aoifiert."

^oifer löiffjcfm: CEinoerftanbcn, Ijab' ttjm pri=

oattm fdjon jugejagt! Die llebrigen müffen alle
wollen, wenn wir Beibe wollen fjurralj (ïJeibe

umarmen ftdj.)
(2!er Sßorfinng fällt.)

Zlbrüftung.
Der allgemeine .friebrnsranrdj
Srljeint rdjon ftdj nt uerrütldjeit.
JDie Äbrü|tung mill jebrr gern,

Dodj ftets Kommt mas bajinifrijen.

3n Deutfdjlanb herrffljl fiegelpterung,

Da hoinint bes finifrrs Webe,

Ilnb 100 man früljer jubelte,
Da i(l jetät alles öie.

Sn ^rankreidj mar mnn feft bnfür
vZxot] aller Sntereflen;

Die Dmjfus, ^enrn, (Eaunignar,
Die könnt' man nidjt ncrgelTen.

In (f/nglanö fdjrten alle: ijodj,
üjodj foü brr trieben leben.

in ÖCnnbta unb bei (Omönnnatt,

Da fdjo(? man nirijt öaneben.

liurnnu, ee njurb' bie ganje Uklt
Des ffijaren Wort erfrifrijcn,
îeborij, mas man andj immer ttjut,
(Fs kommt ftets 'mas önjiutfrijeii.

Der ftreirjärige Bismarcf.
Der friieur. ber bem dürften Bismarcf bte fjaare gefdjnitten bat, Ijat

biefelben gefammelt uub will fie jetjt 3U je breten tu Sdjmucffadjeu gefafjt oer=

kaufen.
ïlur ein ein3iges fjaar foll unter biefen sablreidjcu fehlen, nämlidj bas

fja;r, an weldjem bte grofjen CEntfdjetbungen waljrenb ber Regierung Bismarcfs

tjiengen.
_

Colftoi's Sprud).
£eb' ftets, fo lang bu jung btft, flott,
Uub wirft bn alt, fei's bir 311m Spott.

Per peterspfennig.
Sicher bebarf ber papft besfelben.

Jlugenjeugen wollen in Horn gefefjen tjaben, wie ber alte Itlann, beu oati=

kantfdjen 31poüo unter bem 2Irme, nadj einem Derfatjamte fdjlidj.
21nbere oerfidjern, bafj ber ÎDirt ber (Sarküdje, aus weldjet ber papft be>

kauntttdj fein CEffen holen lägt, nidjt länger borgen will.
îïïatt fann ftdj faum eine traurigere £age beuken. ÎDie 3ebermantt weifj,

ift ber papft (Befangener. CErotjbcm erfjält er ntdjt einmal, wie bodj alle an=

beren (Befangenen, feinen llntertjalt oom Staate.

2fuf, it;r rSIäubigen! Senbet beu peterspfennig in (Seftalt möglidjft gro§er

(Sclbfäcfc!
^ ^

(Eafus Drevfns.
îïïag Redjt er haben ober nidjt,

nidjt Redt getjabt hat bas (Seridjt.

3ufh'3 tft uidjt 3uftt'3lerei,

3ft nidjt juribifdjer pbrajenbrei.

2ln bte 5o3talbemofraten in Berlin.
Ejabt eudj mal als orbentlidje Kerls gejeigt! ÎDar brao oon eudj, bafj

itjr biefe freifinnigen Roturiers bamit beftraft, bafj itjr uidjt att £attbtagswafjlen

deil nafjmt. paef, wie ibr, gehört audj gar nidjt in noble (Sefellfdjaft fjinein.

îDerben eud) aber belotjnen. §nm Dank geben eudj nädjftens fleines SojialtfteU'

gefeö- pie .ÄonfttUätiöett.

-^-^ Hlicht pressant!
Zur Zeit, wo schwächlich.' Nature»
Sieb unterwerfe» crus!..'» Kure».

lvird auch polirisch viel kuriert;
propc>rz u»d Nu»desràtewahl
Lmpfehlen sic!' i» Berg rnid Tal,

Mas aber »icht pressiert.

Ist i» Ü?ekrnten-Vrüfnngsstn»de»
St. Galle» wnndergnt erfunden,

So bat sich Freiburg nicht geziert;
Allein es werde Nat geschafft,
Bald bat inan dort sich aufgerafft.

Obwohl es nicht pressiert.

<Ls will den Größten doch gelüsten,

Auf einmal freundlich abzurüsten,
Daß alle Feindschaft sich verliert;

Und wirklich tont's aus allen Landen:
lvir sind mit Nnssen einverstanden,

lvas aber nicht pressiert.

In Frankreich allerlei Gewinsel
verursacht jene Teufelsinsel,

lvo Drevsus böslich ei»a»artiert ;

?lllei» os humpelt doch zur Zeit
Herbei die Frau Gerechtigkeit,

Obwohl es nicht pressiert.

Italien liegt schön anf «Lrden,

lvill künftig gar noch schöner werden,
Anstatt znr Ulörderei vertiert;

Ivo bald beschämt und achrimgsvoll
Der Schweizer sich veriieigen soll,

lvas aber »icht pressiert.

<Ls hat mit Zöpfe» u«d mit Vsaffen
Der Nebelspalter viel zn schaffen

Der nnr anf Bosheit einstudiert,
lind aber, was mich lvunder »inunt,
Lr bessert sich »nn ganz bestimmt,

Obwohl es nicht pressiert.

Das neue

l. Aufzug. l. Austritt.
Czar (allein in seinem Arbeitskabinet auf und ab

gehend und eine Ckgarette rauchend): Schon wieder

ein Tag vorüber in diesem unermeßlichen Reich und

nichts für die Unsterblichkeit gethan. (Es klopft)

Herein !"
Hammcrdieucr: Herr o. Lülow, Berliner

Kleiderkünstler, wünscht Ihre Gemahlin zu sprechen."

Czar: Man schicke ihn direkt zu ihr, mit
Modetorheiten gebe ich mich nicht ab, das ist mir zu wenig

ideal I (Kammerdiener ab.) lveun ich nur wüßte,

wie ich diesen Wilhelm überraschte und ihm dnrch

etwas imponieren könnte, was nicht so im Sande

verliefe wie sein Arbeiterschutz, den cr dem Schweizer

Frey entlichen und aus der Hand genommen hat."

2. Auftritt.
Der vorige und die Tz a rin.

Czarin: Da siehst dn nun, lieber Klaus, welch

schönes Sommerkleid in herrlichem Berlinerblau ich

mir ausgewählt, lvas meinst du Ich möchte doch

nicht ohne dein Einverständnis ."

C;ar: Ach, in die lveibertoiletten mische ich

mich nicht, das weißt du ja; indessen, >in wenig

rou^ö >le ?ari«, wo sie jetzt ohnehin erröten müssen,

wär als Halskrause der Situation gar nicht so übel

ange ."
Czarin: lvo denkst du nur hin, das riecht zu

sehr nach Marie Antoinette, xfni
Czar: Aber, aber, Frau, mäßige dich, ich bitte

dich. So wäre doch am Lnde dieses kleine Llsaß-

Lothringn'chi Tricolorcnband nicht unschön, was?

Ls laßt recht hübsch ."

Kleid der Zarin oder der ewige Friede
Dramatische Szene in drei Aufzügen.

Czarin: Bist du von Sinnen; denk an den

Vetter in Berlin, der mag solchen Firlefanz nicht

leiden, am allerwenigsten jetzt, wo ."

Czar: Genug des Streites um ein simpel Kleid,

jedoch das rein Berlinerblau paßt mir nicht! Und

uur den vettern zu liebe wirft du dich doch nicht

kleiden wollen! Aber ich habe einen Vorschlag zum
Frieden, der paßt jetzt prächtig hinein, nun sei

von heut' an ewiger Friede in Tostümfragen

nämlich die Sache hat uns beide mehr schon

aufgeregt, als sie wert war. Du kaufst ein weißes
Kleid aus Schweden."

Czarin: Einverstanden, lieber Klaus, weiß,
die Farbe des Friedens!"

(Der Vorhang fällt.)

2. Auszug. - 1. Austritt.

Czar: (im Schloßgarten lustwandelnd): Jetzt
hätte ich wenigstens w. >en der ewigen Lostüm-Frage

Frieden im eigenen Hause. Halt, da fällt mir 'ge

rade ein, da muß ich den Vetter in Berlin npter-

richten. der freut sich gewiß über die glückliche

Beilegung unseres ersten und wie jctzt abgemacht auch

letzten Spans im häuslichen Kreise! Das gibt eine

Ueberraschung. Und nun schnell an's Telephon!

(ab.)

Lcibjciger (ihm nachsehend für sich): Jetzt
da ist Gewaltiges im Spiel! Da handelt sich's

nm Krieg und Frieden, denn fo habe ich deu Tzar

noch nie hüpfen sehen!"

(Der Vorhang fällt.)

3. Auszug. l. Anstritt.
Kaiser Wilhclm am Telephon): lvilhelm,

Imperator, Rex hier, wer läutet?"

Kiue Stimme durch's Telephon: Niklaus, Tzar
aller Reußen! Grüß dich Gott, bist du's selber?

lvie geht's in Berlin? Gut geschlafen, was?

Ich habe soeben mit meiner rrrrkspk
bum bum ewigen Frieden rrrrr

q t r sch sch sch bum bum hab' ich nicht

recht? lvas sagst du dazu?"

Wilhelm: Ich hör' nicht alles genau, 's ist

eine salsche Strömung, eine Störung oder was
doch dcn ewigen Frieden acceptier' auch ich.

Bravo Man sollte aber alle Großmächte davon

verständigen! Da du doch der Vater der Idee bist,

lieber Niklaus, so wirst du das anch übernehmen!

Ich beneide dich um die prächtige Idee, pyramidaler

Gedanke! Meinen besten Glückwunsch dazu!"

Czar: Soll geschehen. Adieu!"

2. Austritt.
Der vorige (Bülow tritt ein.)

Vülow: Majestät, soeben kommt in's Auswärtige

Amt einc Depesche des Lzzren, worin er die

Frage der allgemeinen Abrüstung anregt nnd ein

Rundschreiben an alle Großmächte avisiert."

Kaiser Wilhelm: Einverstanden, hab' ihm
privatim schon zugejagt! Die Uebrigen müssen alle
wollen, wenn wir Beide wollen! Hurrah! (Beide

umarmen sich.)

(Der Vorhang fällt.)

Abrüstung.
Der allgemeine Friedensrausch

Scheint schon stch zu verwischen.

Vie Abrüstung will seder gern,
Ooch stets kommt was dazwischen.

Tu Deutschland herrscht kZegeillermig,

va kommt des Kaisers Rede,

ìlnd wo man früher jubelte,
Va ist jetzt alles öde.

Tu Frankreich war mau fest dafür
Trotz aller Interessen;

Oie Dreyfus, Henry, Cavaîgnae,
Die konnt' man uicht vergessen.

In England schrien alle: Hoch,

Hoch foll der Frieden leben.

-ìn Eaudia und bei àidurman,
Da schoß man nicht daneben.

àrzm», es würd' die ganze Mit
Des Czarcn Wort erfrischen,

àedoch, was man auch immer thut,
Es kommt stets 'was dazwischen.

Der dreihärige Bismarck.
Der Friscnr der dem Fürsten Bismarck dic Haare geschnitten hat, hat

dieselben gesammelt und will sie jetzt zu je dreien in Schmucksachen gefaßt

verkaufen.

Nur ein einziges Haar soll unter diesen zahlreichen fehlen, nämlich das

Haar, an welchem die großen Entscheidungen während der Regierung Bismarcks

hiengen.
^

Tolstoi's Spruch.
kcb' steis, so lang du jung bist, flott,
Und wirst du alt, sei's dir zum Spott.

Der j)eterspfennig.
Sicher bedarf der Papst desselben.

Augenzeugen wollen in Rom gesehen haben, wie der alte Mann, deu

vatikanischen Apollo unter dem Arme, nach einem Versatzamte schlich.

Andere versichern, daß der lvirt der Garküche, ans welcher der Papst

bekanntlich sein Lssen holen läßt, nicht länger borgen will.
Man kann sich kaum eine traurigere Lage denken, lvie Jedermann weiß,

ist der Papst Gefangener. Trotzdem erhält cr nicht einmal, wie doch alle

anderen Gefangenen, seinen Unterhalt vom Staate.

Auf, ihr Gläubigen! Sendet den pctcrspfcnnig iu Gestalt möglichst großer

Geldsäcke!

(Lasus Drevfus.
Mag Recht er haben oder nicht,

Nicht Recht gehabt hat das Gericht.

Justiz ist nicht Instizlerci,
Ist nicht juridischer Phrasenbrci.

An die Sozialdemokraten in Berlin.
Habt euch mal als ordentliche Kerls gezeigt! War brav von euch, daß

ihr diese freisinnigen Roturiers damit bestraft, daß ihr nicht an Landtagswahlen

Teil nahmt. Pack, wie ihr, gehört auch gar nicht in noble Gesellschaft hinein.

lverden euch aber belohnen. Znm Dank geben ench nächstens kleines Sozialistengesetz.

Die Konservative».


	Nicht prellant!

